
Liebe Radbrucherinnen und Radbrucher,
in unserer Gemeinde haben Sie einen starken, direkten Ein-
fluss auf das Dorfgeschehen. 2006 haben Sie im Gemeinde-
rat für frischen Wind gesorgt. Dank einer neuen Mehrheit 
konnte unser Bürgermeister Achim Gründel vieles von dem 
verwirklichen, was zuvor von der Ratsmehrheit abgelehnt 
worden war.
Jetzt konnte unser Dorf aktiv weiterentwickelt, seine Attrak-
tivität enorm gesteigert werden. Das zeigt sich unter anderem 
an den Zuzugszahlen. Die Verwaltung wurde komplett um-
strukturiert und bürgernah gestaltet. So wurden z. B. die Bür-
germeistersprechstunde und die schnelle Verbreitung von 
Dorfinformationen per E-Mail eingeführt (letztere einfach 
unter gemeinde@radbruch.de anmelden). Unsere Vorhaben 
(Kindergarten, Wegeverbindungen, Skateanlage, Gemeinde-
haus usw.) waren zwar seit vielen Jahren bekannt; denn all 
das hatten wir schon oftmals im Gemeinderat beantragt – bis 
2006 leider vergebens. 
Überraschend für viele war nur, dass wir unsere Pläne mit der 
neuen Mehrheit nun zügig wahrmachten. Dass sich jetzt eini-

ge mit diesen fremden Federn schmücken möchten, ist ver-
ständlich.

Es ist uns aber nicht nur gelungen, wichtige Fortschritte 
durchzusetzen und Verwaltungsangelegenheiten rechtlich 
einwandfrei im Sinne der Bürger zu regeln; wir konnten auch 
vielen Radbruchern bei kleinen Belangen helfen. Solches En-
gagement geschieht zwar ohne öffentliche Beachtung, kann 
aber für jeden wichtig sein.

Diesen erfolgreichen Kurs wollen wir nun fortsetzen. Des-
halb unsere Bitte: Gehen Sie zur Kommunalwahl. Nehmen 
Sie Einfluss, damit der neue Kurs gehalten werden kann.

Bürgermeister und Gemeinderat sind ehrenamtlich tätig. 
Würdigen Sie dieses Engagement mit Ihrer Stimme. Wir 
wollen mit unserem Bürgermeister noch viel erreichen, des-
halb brauchen wir Ihre Unterstützung für eine klare Mehr-
heit.

Ihre Radbrucher SPD
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